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Sîebcffpatter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Rorschach, 2. Juni 1925 49. Jahrgang Nr. 22 Einzelnummer 50 Cts.

TRÄUMEREI

Scnfcnb an bie ©Übernachte, Auê bem Suft ber (Stgarette

frob mit ibm burcbfctjcrjt, burcblacbt, (leigt, mie einer Sßolfe ©aum,
roeif} fte nun: dr mar ber Steckte, jart fein SMlb alê ©ilbouette,

mar ber Wann, ben fte gebaebt. unb fte finît in füfkn Sraum.

©0, mie mir alê trauteê ^a'rchen

bicfc Sîa'djte burcfygcroacbt,

fo erlebt ich gern bic 9Jlärdf)cn:

Saufenb unb eine 9îacbt." yflUi wttieet

Nebelspalter
49. Isni-A-znA I^r. 22

Denkend an die Silbcrnächte, Aus dem Dust dcr Cigarette

froh mit ihm durchfchcrzt, durchlacht, steigt, wie cincr Wolke Saum,
wciß sie nun: Er war der Rechte, zart sein Bild als Silhouette,

war der Mann, den sie gedacht. und sie sinkt in süßen Traum.

So, wie wir als trautes Pärchen

diese Nächte durchgemacht,

so erlebt ich gern dic Märchen:

Tausend und cinc Nacht." P°ui -m-er
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